
 

Favre Leuba Chief Skeleton nominiert für GPHG 2026 Kategorie 
Challenge 

 

Grenchen, 1. September 2026: Favre Leuba ist stolz darauf, bekannt zu geben, 
dass die Chief Skeleton (Ref.: 00.20105.103.02.302) für den Grand Prix 
d’Horlogerie de Genève (GPHG) 2026 in der Kategorie Challenge nominiert 
wurde. Dies ist die erste GPHG-Nominierung der Marke, die bereits zwei Jahre 
nach dem weltweiten Relaunch erreicht wurde. 

Eine bedeutende Auszeichnung für Favre Leuba 

Von einer mit den renommiertesten Persönlichkeiten der Uhrenbranche 
besetzten Jury unter die 84 besten Zeitmesser in 14 Kategorien gewählt. Die 
diesjährigen Nominierungen wurden aus Hunderten von teilnehmenden 
Zeitmessern aus aller Welt ausgewählt. Die Chief Skeleton wurde von der 
GPHG-Jury in der Kategorie Challenge nominiert, und zwar als eine von nur 
sechs Uhren, die aus 62 Mitbewerbern in diesem konkurrenzstarken Bereich 
ausgewählt wurden, was diese Kategorie zu der am heißesten umkämpften des 
Jahres macht. 

Die Kategorie Challenge würdigt Häuser, die zu einem Preis von unter 4.500 
CHF Herausragendes zu leisten vermögen. Ganz ihrem Namen entsprechend 



ehrt sie Zeitmesser, die in dieser Sparte Bemerkenswertes vollbringen, und ist 
damit eine der anspruchsvollste Kategorien der GPHG. Die Chief Skeleton 
besticht durch ihr vollständig skelettiertes, maßgefertigtes Kaliber, ihre 
mehrschichtige Architektur sowie ihre makellose Verzierung und Veredelung 
und bringt damit ein Maß an mechanischer Ausdruckskraft und zeitgenössischer 
Uhrmacherkunst in eine Kategorie, deren Ziel es ist, erschwingliche Exzellenz 
zu würdigen. 

„Die erste GPHG-Nominierung in der Geschichte von Favre Leuba ist eine 
große Ehre für alle, die an der Wiederbelebung der Marke beteiligt waren. Die 
Chief Skeleton stellt einen wichtigen Schritt in unserer modernen 
Uhrmacherkunst dar und verbindet ein vollständig skelettiertes Uhrwerk mit 
dem unverwechselbaren Design der Chief-Kollektion. Dass sie nun neben 
einigen der besten Uhren der Branche gewürdigt wird, erfüllt uns mit großem 
Stolz“, so Patrik Hoffmann, CEO von Favre Leuba. 
 
Die Chief Skeleton 

Die „Chief Skeleton“ ist die erste vollständig skelettierte Uhr in der 289-
jährigen Geschichte von Favre Leuba. Sie verfügt über ein kissenförmiges 
Gehäuse, das vom Design der Chief-Kollektion aus den 1970er Jahren inspiriert 
ist. Das facettenreiche Gehäuse mit einem Durchmesser von 40 mm vereint 
gebürstete und polierte Oberflächen unter einem gewölbten Saphirglas. 

Das Uhrwerk: Vollständig durchbrochen und dekoriert 

Favre Leuba hat das skelettiertes Manufakturkaliber FLS01 in Zusammenarbeit 
mit AMT entwickelt. Seine Architektur erstreckt sich über mehrere Ebenen. Das 
Federhaus ist bei 12 Uhr teilweise sichtbar und die Unruh bei 6 Uhr, verziert 
mit horizontaler Satinierung. „Snailing“, ein Muster aus konzentrischen 
Kreisen, das mit einem rotierenden Werkzeug eingraviert wird, ziert die 
Brücken, während die übrigen Oberflächen satiniert oder sandgestrahlt sind. 
Auf der Unruhbrücke ist die horizontale Bürstung zu sehen, die Favre Leuba als 
sein charakteristisches Designmerkmal betrachtet. 

Für Presseanfragen wenden Sie sich bitte an: tania.schindler@favreleuba.com 

Über den GPHG: 

Der Grand Prix d’Horlogerie de Genève (GPHG) wurde 2001 ins Leben gerufen 
und wird seit 2011 von einer als gemeinnützige Organisation anerkannten 
Stiftung geleitet. Seit über 25 Jahren verfolgt er dank der Unterstützung seiner 
öffentlichen und privaten Partner – insbesondere seines Hauptpartners FGP 
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Swiss & Alps – sowie des Engagements von Akteuren der Branche sein Ziel, 
die Kunst der Uhrmacherei zu würdigen und zu fördern. Der GPHG gilt als die 
höchste Auszeichnung in der Uhrmacherei. 
 

Über Favre Leuba: 

Favre Leuba wurde 1737 in Le Locle gegründet und ist die zweitälteste 
Schweizer Uhrenmarke. Das Haus mit seiner legendären, nahezu drei 
Jahrhunderte umfassenden Geschichte war stets ein Pionier bei der Entwicklung 
mechanischer Instrumente, die dem Leitgedanken von „Conquering Frontiers“ 
folgen. 

Nach einem globalen Neustart 2024 ist Favre Leuba in eine Ära der neuen 
„Renaissance“ eingetreten. Der aktuelle Katalog der Marke ruht auf fünf 
markanten Säulen – Chief, Sea Sky, Deep Raider sowie den kürzlich 
eingeführten Kollektionen Harpoon und 1737, die historische Designcodes mit 
modernem mechanischem Fortschritt verbinden. Im Jahr 2026 setzte Favre 
Leuba einen wegweisenden Meilenstein mit der erstmaligen Teilnahme an der 
Watches and Wonders Geneva. 

Mit Hauptsitz in Grenchen, Schweiz, bleibt Favre Leuba seiner Mission 
verpflichtet, einer neuen Generation von Abenteurern und Uhrenliebhabern 
außergewöhnliche Wertigkeit und Schweizer Präzision zu bieten. 


